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                                                                                                             Mai 2018 
 

 

 

Liebe Leser, 

 

 

ein letzter Newsletter der aktuellen Redaktion erscheint... Wie es weitergehen wird, wissen 

wir noch nicht, aber dass es weitergehen wird, können wir versprechen…  

In dieser „Kurzausgabe“ berichten wir über das Schulfaustballturnier in Wangersen, die 

Potenzialanalyse im Jahrgang 7 und das Helferfrühstück der SV für die Helfer des 

diesjährigen Schülerkonzerts. Außerdem verabschieden sich unsere letzten beiden 

Redaktionsmitglieder Alina Kienast und Lea Sophie Schulz.  

 

 

Jetzt wünschen wir unseren Lesern wie immer viel Freude beim Lesen!!! 

 

 

Die Redaktion Newsletter 

 

 

 

 

 

Informativ, unterhaltsam und immer aktuell 

 - so sollen der Newsletter und auch die Homepage der Geestlandschule sein. Mit unserem 
Projekt wollen wir (das Team der Redaktion Newsletter) möglichst viele Leser mit Neuigkeiten 
und Wissenswertem rund um die Geestlandschule erreichen. 
Wer den kostenlosen Newsletter lesen möchte, kann ihn sofort per Mail über 
geestlandia.newsletter@geestnetz.de bestellen oder auf der Homepage der Geestlandschule 
( www.geestlandschule.de ) online lesen.  

mailto:schuelerzeitung@geestlandschule-fredenbeck.de
http://www.geestlandschule.de/
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Schul-Faustballturnier in Wangersen 

Unter besten Voraussetzungen ging es am Donnerstag, den 03.05.2018 für 28 
Schülerinnen und Schüler der Geestlandschule los nach Wangersen zum 
Schulfaustballturnier. Beste Voraussetzungen deswegen, weil das Wetter 
mitspielte und alle Schüler fit und motiviert pünktlich um 8 Uhr am Bus standen.   

In Wangersen angekommen, wurde erst einmal der Platz inspiziert. Die Veranstalter hatten 
wieder ganze Arbeit geleistet: 14 Felder in zwei verschiedenen Größen (aufgrund der 
Unterschiedlichen Altersklassen) 
waren abgesteckt und gekreidet, 
mit Leine und je zwei Bällen 
versehen worden. Außerdem gab 
es einen super organisierten 
Snack-Verkauf: Der Morgen 
startete mit belegten Brötchen und 
Kuchen sowie Softdrinks (für die 
Lehrer gab es natürlich auch 
Kaffee), im späteren Tagesverlauf 
kamen noch Pommes und ein 
wenig Naschkram dazu – denn 
Nervennahrung muss sein bei 
einem so spannenden Tag!  

Pünktlich um 9.30 Uhr wurde das erste Spiel angepfiffen. Sportler aus dem ganzen Landkreis 
von der 3. bis zur 8. Klasse waren vertreten und zeigten ihr Können. In zwei 
Leistungsgruppen und drei Altersklassen unterteilt, ging es darum, möglichst viele Spiele zu 
gewinnen, denn immer nur der Erst- und Zweitplatzierte aus einer Leistungsklasse 
qualifizierte sich für die Landesmeisterschaften im Schulfaustball. Natürlich soll Sport Spaß 
machen und „Dabei sein ist alles!“, aber das geheime Ziel aller Mannschaften war natürlich 
das Weiterkommen. 

Am Ende qualifizierten sich zwei der vier Mannschaften der Geestlandschule für die 
Landesmeisterschaften in Delmenhorst: Die Mannschaft 8b in der Klasse „U14 Jungen / 
Leistung“ (obwohl hier nur ein Junge mit auf dem Feld stand, musste die Mannschaft bei den 
Jungs gemeldet werden) und die Mannschaft 7c in der Klasse „U14 Jungen / Anfänger“. Aber 
in der Tat hatten alle Mannschaften viel Spaß und vor allen Dingen einen tollen Tag mit 
tollem Wetter und ohne Unterricht. 

Wir drücken den Mannschaften die Daumen und halten unsere Leser auf dem Laufenden, 
wie es weiter geht…  
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Potenzialanalyse Jahrgang 7 

„Berufsorientierung in Jahrgang 7 – Ist das nicht ein bisschen früh?“ Keineswegs, 
denn die Potenzialanalyse soll den Schülern keine berufliche Richtung weisen, 
sondern ihnen nur ihr Stärken aufzeigen und ihnen so ein Stück weit 
Selbstvertrauen auf ihren ersten Schritten in Richtung Berufsorientierung geben.   

Und genau das fand für den 7. Jahrgang der Geestlandschule am 2./3. Mai für die 7a, am 
7./8. Mai für die 7b und am 15./16. Mai für die 7c statt. Unter der Schirmherrschaft von 
Monika Marbes (Berufseinstiegsbegleiterin an der Geestlandschule) wurden die Schüler an 
jeweils zwei Tagen vor gemeinsame 
Aufgaben gestellt anhand deren Lösung / 
Bewältigung die Beobachter Aussagen 
hinsichtlich der methodischen Kompetenzen 
(Arbeitsplanung, Kreativität, 
Problemlösefähigkeit), der personalen 
Kompetenzen (Motivation, Zuverlässigkeit, 
Selbstständigkeit) und der sozialen 
Kompetenzen (Team-, Kommunikation- und 
Konfliktlösefähigkeit) treffen konnten. Die 
Beobachter, eigens dafür geschulte 
Mitarbeiter, hielten diese in einem 
Beobachtungsprotokoll fest, das später die 
Grundlage für die eigentliche 
Potenzialanalyse darstellte. 

Auf die einzelnen Aufgaben darf nicht genau eingegangen werden, da die nächsten 
Jahrgänge eben auch noch unbedarft an diese Herausforderungen heran gehen sollen, aber 
so viel sei verraten: Die Schüler (und auch die Beobachter) hatten eine Menge Spaß! 

Die anschließenden Rückmeldegespräche, in denen auch der Auswertungsbogen genau 
besprochen wurde, konnten auf Wunsch auch im Beisein der Eltern stattfinden. Diese 
Chance nahmen viele Eltern wahr und bekamen so einmal einen ganz anderen Blick auf ihre 
Kinder. Denn die Potenzialanalyse findet vollkommen losgelöst von Unterricht und Schule als 
solchem statt und so präsentieren sich die Kinder auch einmal ganz anders. Die 
wertschätzende Rückmeldung sorgte durchweg für einen positiven Rückblick auf die 
Analyse. Danke dafür! 
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Essen gut – alles gut…  

Wer schwer arbeitet, sollte auch einmal gut essen. Das dachte sich auch die 
Schülervertretung und lud die Helfer des diesjährigen Schülerkonzerts zu einem 
gemeinsamen Frühstück ein. 

Am 16. Mai um 10.10 Uhr trafen sich Schülervertretung mit Frau Hagemann und Frau Müller 
und die Schulband mit Herrn Seifert und Frau Beerwerth zum gemeinsamen Frühstück: 
Rührei, Käsespieße, Nutella und nette Gespräche sorgten für einen kurzweiligen Vormittag.   
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Abschied von der Geestlandschule… 

Alina Kienast und Lea Sophie Schulz verlassen nicht nur die Geestlandschule 
sondern auch die Redaktion Newsletter. Wir abschieden damit unsere beiden 
letzten Journalisten… Hier nun ein letzter Blick zurück der beiden: 

 

Moin, ich bin Alina Kienast. Meine Zeit an der 
Geestlandschule ist jetzt leider vorbei. Ich hatte eine sehr tolle 
Zeit, am meisten freute ich mich immer auf montags. Da war 
nämlich Schülerfirma. Ich hatte das Glück in der Abteilung 
„Redaktion Newsletter“ arbeiten zu dürfen. Es hat mir sehr viel 
Spaß gemacht dort die Artikel zu schreiben oder Interviews zu 
führen. Im letzten Schuljahr waren wir leider nur zu zweit in 
der Abteilung, aber ich glaube, wir haben es trotzdem ganz ok 
hinbekommen.  

Diese Sommerferien sind meine letzten Ferien. Danach fange 
ich nämlich eine Ausbildung zur Verfahrensmechanikerin bei 
Airbus in Stade an. Ich hoffe, es finden sich engagierte neue 
Mitarbeiter und der Newsletter bleibt noch lange bestehen. 
Tschüss! 

 

Hey, ich bin Lea Sophie und war Teil der Redaktion Newsletter 
der Geestlandschule. Meine Zeit an der Geestlandschule ist nun 
vorbei und ich werde meinen Weg weiter auf der BBS gehen 
und dort meine Fachhochschulreife machen.  

Die Arbeit beim Newsletter war immer schön und auch wirklich 
entspannt. Es hat riesen Spaß gemacht, Interviews zu führen 
und für alle schönen Ereignisse rund um die Geestlandschule 
einen Artikel zu schreiben. Wir waren immer eine coole Gruppe. 
Im letzten Jahr waren wir nur eine Zweiergruppe, aber ich finde, 
auch zu zweit haben wir es gut hin bekommen. Allen künftigen 
Journalisten für den Newsletter wünsche ich viel Spaß und gute 
Ideen!!! Tschüss und danke für die schöne Zeit… 

  

 

Ich bedanke mich ganz herzlich bei Lea und Alina und wünsche beiden für ihre Zukunft, dass 
alles gelingen möge, was sie sich vornehmen! Es hat Spaß gemacht mit euch zu arbeiten!!! 

Inga Müller 

 


